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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen (de 15. Auguft, 5 uhr Abends. 8 
London, 15. Auguſt. „Daily News“ ent 
halten ein Telegramm aus Rom, vom 14. d., nach 
welchem Antonelli dem Papſte erklärte, er werde 
demiſſioniren, falls der Papft auf ſeiner feindſeligen 
Stellung gegen die italteniſche Regierung beharre; 
die Kirche werde nur noch größeren Leiden aus 
eſetzt ſein, wenn eine Einigung zwiſchen dem 
110 und der italieniſchen Regierung nicht zu 
tande komme. 


Deutſchland. 

„* Berlin, 14. Auguſt. Die beabſichtigte 
Herabſetzung der Fahrpreiſe für Palla- 
gie re erinnert die „Elb. Ztg.“ wieder an jene vor 
einigen Jahren auftauchende Idee eines einheitlichen 
Normalportos für Eiſenbahnreiſende. Wie die Re⸗ 
form des Briefportos allmälig aus einer phantaſti⸗ 
ſchen Träumerei, als welche fie anfangs belächel! 
wurde, Praxis geworden und jetzt bereits in ſicherer 
Perſpective das einſtufige Briefporto zeigt, ſo, meint 
man, werde auch in nicht fernerer Zeit die practifch: 
Aus führbarkeit der Anwendung des gleichen Grund: 
ſatzes auf den Perſonenverkehr begriffen werden. 
Dieſe Idee iſt zuerſt in England aufgetaucht, in 
Deutſchland iſt der Secretair der Handelskammer 
zu Roſtock, Fr. Perrot, ſchon vor drei Jahren wade: 
dafür eingetreten. Sir Rowland Hill ging von den 
Grundſatze aus, daß die Koſten für den Transpor! 
eines Briefes verſchwindend klein ſeien, daß nur die für 
Annahme und Ausgabe in's Gewicht fallen und daß 
es daher gerechtfertigt ſei, ſich für jeden Brief, gleich⸗ 
viel auf welche Entfernung, das gleiche Porto zah 
len zu laſſen. Aehnlich ſagen die Vertheidiger der 
Reform im Eiſenbahnverkehr, daß die Koſten, welche 
die Beförderung der Reiſenden verurſacht, verſchwin⸗ 
dend klein find und daß nur die Thätigleit, welche 
die Bahn für dieſe Beförderung entwickeln müſſe, zu 
bezahlen ſei. Dieſe Thätigkeit iſt, außer dem Billet 
verkauf u. ſ. f., das Einſtellen und Ausrangiren der 
Wagen, wozu noch die Koften für die Material. Ab, 
nutzung und den Transport des Wagens ſelbſt kom 
men. Alle dieſe Ausgaben bleiben ſich, da ein ein⸗ 
mal rangirter Zug von einem Endpunkt zum andern 
durchgeht, gleich, ob die Perſon eine oder hunder! 
Meilen fährt, denn durch den Transport des Men⸗ 
ſchen ſelbſt erwachſen keine Mehrkoſten, da ein Per⸗ 
ſonenwagen etwa 130—150 Centner, eine Perfor. 

nur eben fo viele Pfunde wiegt. Von dieſem Ge⸗ 


i are aus liegt alſo die Sache genau fo, wie 


dem Briefporto uud es fragt ſich nur, ob bei 


einer billigen Normirung der Perſonentaxe auch nicht 


die pecunairen Intereſſen der Eiſenbahngeſellſchaften 
verletzt werden. Perrot hat vorgeſchlagen, als Fahr⸗ 
geld für die erfte Klaſſe 2 , für die zweite 1057, 
und für die zweite 5 Pr zu erheben. Das iſt, wenn 
man, wie bei den Briefen fo auch bei den Eiſenbabner 
für einen auf etwa 5 oder 10 Meilen bemeſſenen 
Localverkehr einen noch niedrigeren Sat annimmt, 
ſicherlich eine ſehr niedrige Taxe und doch hat Per⸗ 
rot berechnet, Daß, wenn in Folge deſſen der Ver⸗ 
kehr fo fteigt, daß alle Plätze in den Waggons aus: 
genutzt werden, die Einnahmen aus dem Perſonen⸗ 
verkehr um mindeſtens 50 Procent ſteigen würden. 
Jetzt nämlich werden nur etwa 27 Procent der Plätze 
ausgenutzt; würde der Verkehr auf das Zweiundein⸗ 
halbfache ſteigen, d. h. kämen etwa 66 Procent der 
Plätze zur Ausnutzung, ſo würde die Einnahme der 
jetzigen gleich fein, eine jede weitere Vermehrung 
würde, da die Koſten ſich nicht ſteigern, eine Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen ſein. Es iſt gewiß, daß 
bei den vorgeſchlagenen billigen Preiſen eine ſolche 
Steigerung des Verkehrs ſehr ſchnell eintreten wird, 


Kometen und Sternſchnuppen. 


Kepler vergleicht die Zahl der Kometen am Him⸗ 
mel mit jener der Fiſche im Meere. Faſt könnte 
man daſſelbe auch von den Kometen⸗Theorien be⸗ 
aupten, d. h. von den rationell durchgeführten 

e über den Urſprung und die Geſtalt dieſer 

immelskörper. Leider nahm man früher ſich nicht 
einmal die Mühe, den Lauf jedes Kometen aufzu⸗ 
eichnen, ſo daß von den 375 Kometen, deren im 
Beitraume von 2000 Jahren nach Demokrit Erwäh⸗ 
nung geſchieht, 244 nur aus chineſiſchen Annalen be⸗ 
kannt ſind. Die Folge war, daß erſt 1680 der 
planetariſche Charakter der Kometenbahnen erkannt 
wurde. Ungefähr 140 Jahre ſpäter haben Olbers 
und Beſſel gezeigt, daß die Dunſthüllen und Schweife 
der Kometen aus discreten Theilchen beſtehen, welche 
ſich unter dem Einfluſſe einer Repulſivkraft der 
Sonne und des Kernes nach bekannten mechauiſchen 
Geſetzen bewegen. Namentlich wurden von dem 
letzteren Aſtronomen die Ausſtrömungen aus dem 
Kopfe an der Sonnenſeite des Kometen mit großer 
Sorgfalt beobachtet, ein Phänomen, welches trotz 
955 wiſſenſchaftlichen Wichtigkeit von ſo mancher 
päteren Kometen⸗Theorie gänzlich außer Acht ger 
laſſen wurde. 

Das Zurückbleiben zarter Kometen» Materie 
hinter dem Kopfe und die dadurch bewirkte Schweif⸗ 
bildung wurde ſchon zu Anfang des 16. Jahr- 
hunderts mit der flüchtigen Erſcheinung großer 
Feuermeteore verglichen, und Kepler ſchien geneigt, 
die letzteren als kleine Kometen zu betrachten; doch 
von dem thatſächllchen Zuſammenhange beider Er⸗ 
ſcheinungen, wie er 1866 erkannt wurde, hatte er 
ſicherlich keine Ahnung. Sind la die Meteore 
(Sternſchnuppen und Feuerkugeln) felbft erſt ſeit 
etwa 40 Jahren einer größeren Aufmerkſamkeit ger 
würdigt worden. Als der Oberlehrer Heiß begann, 
dieſe Himmelskörper zu zählen und ihren ſcheinbaren 


erſcheint wöchen 
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an der Ausführbarkeit dieſes Vorſchlags zu zweifeln. 


in der Nähe des Spandauer Bockes hört das „Tgbl.“, 
daß man von dem Aufſchlagen eines eigentlichen Zelt- 
lagers auf den Höhenzügen zwiſchen Charlottenburg 


ſehen hat. Als Haupttheil der beabſichtigten Opera⸗ 


der 
in Folge 


ner Scharfrichter, Herr Hoffmann, hat Bankerott ge⸗ 


gelten laſſen. Er habe eine fixe Jahresbeſoldung von 
450 % bezogen, außerdem für die Aufknüpfung eines 


Kinder- und Frauenarbeit und für die Geſund⸗ 
heit der Arbeiter in den engliſchen Fabriken und 


Jahre Quetelet auf die einjährige Periode des 


durch neue N zur Forſchung über die Bahnen 


durfte keines weiteren Beweiſes; in dieſer Beziehung 
trat die 


Blick heraus. Schon 1861 wurde dieſer Umſtand 
von Kirkwood betont. Mit der Frage: „Können 


dieſer amerikaniſche Aſtronom fo nahe an die Wahr⸗ 


Freitag, 


16. Auguſt. 


ch 12 Wal. — Peßella 
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ja es wäre vielleicht zu fürchten, daß derſelbe fo zu⸗ 
nähme, daß die Bahnen ihn nicht bewältigen können. 
Denn Mancher würde angeſichts der Wohnungsnoth 
und der enormen Hotelpreiſe es gewiß vorziehen, all⸗ 
nächtlich ſichs für 10 99. auf den Polſtern eines Coupés 
zweiter Klaſſe bequem zu machen, das geſammte Ver⸗ 
kehrsleben würde eine andere Geſtalt gewinnen, die 
ſich heute ebenſowenig ahnen läßt. als früher der 
Umſchwung, den fetzt bereits die Eiſenbahnen her⸗ 
vorgerufen haben. Doch find ſchon größere Dinge 
Wirklichkeit geworden, als daß wir ein Recht hätten 


In 


Bezug auf das bevorſtehende Manöver 


und dem Bock gegenüber von Weſtend wieder abge⸗ 
tionen wird ein foreirter Spree⸗Uebergang bezeichnet, 
der auf der Strecke zwiſchen Charlottenburg und 
Spandau ftattfinden würde. Daß die Operationen 
weſentlich auch als nächtliche beabſichtigt find, darauf 
deutet hin, daß in den letzten Nächten öfter auf jener 
Strecke gefechtsartige Exercitien in großer Ausdeh⸗ 
nung ſtattfanden. Das Publicum beobachtet mit 
großem Intereſſe die Feldübungen und den Ausritt 
der Cavallerie⸗Vedetten. 
Oeſterreich. 

＋ Wien, 13. Auguſt. Andraſſy wittert 
Morgenluft oder wittert vielmehr in der Perſon bei 
Grafen Beuſt, der ſich nicht von Wien wegrührt, 
einen gefährlichen Nachbarn und Concurrenten. Sein 
Vorgänger hat einen ununterbrochenen Zug von 
Huldigungen und Sympathie⸗Bezeugungen für ſich 
in Scene geſetzt, welche den jetzigen Kanzler arg ver⸗ 
ſtimmen und ſeinen Freunden die Möglichkeit eines 
Miniſterwechſels nahe führen. Graf Beuſt iſt ge⸗ 
ſchmeidig genug, um, wenn Freundſchaft mit Peters⸗ 
burg und Berlin angeordnet wird, nach beiden Seiten 
die Sammtpfötchen zu reichen, Andraſſy traut man 
dies weniger zu. Auch mit den Jeſuiten dürfte der 
Proteſtant energiſcher abfahren, dies mag indeſſen in 
Hofburg kaum gewünſcht werden. Zwar haben 
des Miniſtererlaſſes in Betreff der 
Jeſuiten mehrere Statthalter die ihnen untergeord⸗ 
neten Bezirkshauptmannſchaften aufgefordert, über 
etwaige Niederlaſſungen fremder Jeſuiten Be⸗ 
richt zu erſtatten und nun erwarten einzelne liberale 
Blätter, daß demnächſt Ausweiſungsbefehle gegen 
zugewanderte Loyoliten erlaſſen werden. — Der Wie. 


macht und als Grund angegeben, daß bei den jegi- 
gen civilifirten Zeiten nicht mehr genug zu verdie⸗ 
nen ſei, um ſtandesgemäß leben zu können. Wie 


verlautet, will das Concursgericht aber die Ausrede 


des Scharfrichters, daß er wegen ſchlechten Geſchäfts⸗ 
gangs die Zahlungen habe einſtellen müſſen, nicht 


Civiliſten am Galgen 15 2 und eines Soldaten 
12 ½ 2; ferner habe ihm der Betrieb der Abdeckerei 
ein beträchtliches Nebeneinkommen verſchafft. Der in 
Concurs gerathene Scharfrichter von Wien ſoll 
luxuriös gelebt haben. 

England. 

London, 12. Auguſt. Der Jahresbericht der 
Fabrik Inſpectoren Baker und Redgrave über ihre 
Wirkſamkeit vom 1. Mai 1871 bis Ende April 1872 
conftatirt die wohlthätigen Folgen des durch die Öe- 
ſetzgebung ſeit 1833 gewährten Schutzes für die 


Werlſtätten, deſſen Handhabung der Aufſicht der bei⸗ 
den Inſpectoren anvertraut iſt. Es wird hervorge⸗ 
Lauf zu verzeichnen, gab es ſo manchen Aſtronomen, 
der darüber den Kopf ſchüttelte und dieſe Arbeit 
höchſtens den Dilettanten überlaſſen wiſſen wollte. 
Nachdem Humbold bei Gelegenheit des von ihm am 
12. November 1799 zu Cumana beobachteten außer- 
ordentlich reichen Sternſchnuppenfalles an einen 
ähnlichen 1766 erinnert hatte und ſich derſelbe am 
13. Nov. 1832 und 1833 wiederholte, warf man die 
Frage auf, ob dieſe Erſcheinung nicht etwa an die 
Periode von 33 Jahren geknüpft ſei. Sie hatte nach 
1836 um ſo größere Berechtigung, da in dieſem 


Schwarmes vom 10. Auguſt hinwies, worauf ſofort 
Boguslawsky die Bahn deſſelben durch eine Parabel 
darzuſtellen verſuchte. Der ſehnlichſt erwartete 13. 
Nov. 1866 brachte die bejahende Antwort und ba 


dieſer räthſelhaften Himmelskörper. Ihre weſent⸗ 
iche Verſchiedenheit von den Planetenbahnen ber 


Analogie mit dem Kometen auf den erſten 


nicht etwa periodiſchen Meteore die 
Bruchſtücke alter zerſtörter Kometen fein, deren 


Materie ſich längs ihrer Bahn vertheilt hat?“ trat 


unſere 


heit heran, als es ohne die Entdeckung derſelben nur 
überhaupt möglich iſt. Als ſein Landsmann A. S. 
Herſchel bald darauf durch directe Beobachtung die 
relative Geſchwindigkeit der Auguſt⸗Meteore auf 
7% deutſche Meilen beſtimmte, wurde die Aehnlich⸗ 
keit der Meteorbahnen mit den Kometenbahnen über 
allen Zweifel erhoben. Doch einem Italiener war 
es vorbehalten, die Identität des ganzen Laufes in 
einem ſpeciellen Falle mathematiſch genau nachzu⸗ 
weiſen. Wie Kepler durch die Verbindung der abſo⸗ 
luten Bewegung unſerer Erde, die ihm Copernicus 
lehrte, mit der ſcheinbaren der Planeten die wahre 


en werben in ger Expeditio. 8 
nehmen an: in Berlin: H. 
„L. Daube und bie Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: 
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mehr entgegenkommend gegenüber den eingeführten 
Schutzmaßregeln und namentlich, daß die kleinen 
Unternehmer ſich durch eifrige Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften vortheilhaft hervorthun, wenn man ſich er⸗ 
innert, auf welchen Widerſtand früher die Fabrilge⸗ 
ſetzgebung bei den großen Unternehmern, auf welche 
fie anfänglich beſchränkt war, geſtoßen iſt. Jetzt 
ſcheinen ſich Alle zu überzeugen, wie wohlthätig für 
alle Theile jene Geſetzzebung iſt. Beide Inſpertoren 
ſehen die engliſche Fabrikgeſetzgebung keines wegs als 
vollendet an; ſie verlangen vielmehr weitergehende 
Beſchrär kungen; während jetzt auch Kinder von acht 
Jahren in Fabriken beſchäftigt werden dürfen, ver: 
langen ſie eine Erhöhung des Minimalalters auf 
zehn Jahre; ferner die Ausſchließung gewiſſer ge⸗ 
fund heits gefährlicher Beſchäftigungen für Kinder 
unter 13 Jahren. Der Eine will ſogar, daß die 
Geſetzgebung die Beſchäftigung aller verheiratheten 
Frauen beſchränke. Der letztere Vorſchlag erſcheint 
der „Times“ bedenklich. 
Frankreich. 

© Paris, 12. Auguſt. Gambetta läßt ſich 
nicht beirren: ſein Blatt bringt jeden Tag einen 
Stein zum Grabe der National⸗Verſammlung. Es 
gibt Beobachter, welche behaupten, er ſpiele mit 
Thiers unter einer Decke; indeß darüber kann erſt 
die Zukunft Aufſchluß bringen. Die Generalräthe 
ſind im Durchſchnitt aus freiſinnigen Elementen zu⸗ 
ſammengeſetzt; an fte wendet ſich die „Republique 
Frangaiſe“, um fie dringend aufzufordern, während 
der nächſten Seſſion ihr Zuſammenkommen mit den 
Wählern dazu zu benutzen, um dieſelben auf die 
Wahlen für eine neue National⸗Verſammlung, die 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen könnten, vor⸗ 
zubereiten. Die „Republique Frangaiſe“ will natürlich 
nicht, daß die Generalräthe die Frage der Auflöſung 
in den Sitzungen zur Sprache bringen, da dies das 
Geſetz verbietet, aber he dringt in dieſelben, die 
Sache privatim mit den Wählern zu beſprechen. — 
Die Zahl der franzöſiſchen Fabrikanten, die ſich bis 
jetzt für die Wiener allgemeine Ausſtellung gemeldet, 
beträgt nur 15; der Termin für die Anmeldung geht 
am 15. Auguſt zu Ende. 

Rußland. 

— Das Städtchen Dzialoszyn im Gouverne⸗ 
ment Petrikau iſt Ende vorigen Monats von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welche 160 
Wohnhäuſer in Aſche gelegt hab: Auch aus dem 
Gouvernement Suwalki wird eine große Feuers⸗ 
brunſt gemeldet, die das umfangreiche und wohl⸗ 
habende Dorf Weiſe, im Kreiſe Snioy, getroffen und 
112 Wohn⸗ und . vernichtet hat. 

talien. 
Rom, 10. Auguſt. Der Papſt empfing wäh⸗ 
rend der Woche einige Gruppen 25 Bellelbbezeiges⸗ 
den; er bedurfte auch eines Anlaſſes, durch vertrau⸗ 
liche Mittheilungen das gedrückte Herz zu erleichtern. 
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oſtanſtalten genommen. 


hoben, daß die Haltung der Arbeitgeber mehr und platze unter den Fenſtern des Papſtes endigen ſollte 2 


Durch Bitten und Vorſtellungen einflußreicher Be: { 
ſitzer ließ ſich der Zug endlich zur Umkehr bewegen. 
Was hilft es, dem Papſte auch heute noch vorzureben. 
daß die Clericalen nur deshalb bei den Wohlen den 
Kürzeren zogen, weil ihrer zwei Drittel daheim blie⸗ 
ben? Hat es damit feine Richtigkeit, jo waren zwei 
Drittel Abtrünnige oder Ausreißer, und das iſt für 
Pius IX. nicht eben tröſtlich. — „Italia militare“ 
vom 5. Auguſt enhält eine beunruhigende Statiſtik 
über den Zuſtand der Geſundheit der Truppen in 
Rom. Die ungefäbr 7000 Mann ſtarke Garniſon 
hatte vom 1. Juli bis 1. Auguſt 1023 Mann, unter 
denen 9 Offiziere, im Militär⸗Hoſpital. Von der 
100 Mann ſtarken Pontonnier⸗Compagnie, außer⸗ 
halb Roms ſtationirt, erkrankten während des Monats 
Juli 61 Mann. 


Er ER DEN 


Spanien. 

Man lieſt in der „Correſpondencia“ vom 9. Au⸗ 
guſt: „Eine Proclamation des General⸗Capitäns von 
Catalonien macht bekannt, daß keinem Rebellen 
Amneſtie gewährt werden kann, wenn er ſich den 
Behörden nicht zugleich mit ſeinen Waffen ſtellt.“ 
Demſelben Journal zufolge haben ſich viele nach 
Frankreich geflüchtete Inſurgenten an die ſpaniſche 
Regierung gewendet, um ihren Pardon und die Er» 
laubniß zur Rückkehr zu erhalten. Der „Tiempo“ 
vom 10. Auguſt ſchreibt: „Wir entnehmen aus 
einem Briefe aus Saint Souveur (Baſſes⸗Pyrenges) 
von einer glaubwürdigen Perſon, daß dort das Ge⸗ 
rücht in Umlauf iſt, der Herzog von Madrid ſei in 
einem Hauſe, das einem a er r gehört, ange 
kommen. Alle Welt an der ſpaniſchen Grenze weiß, 
wo ſich Don Carlos befindet, mit Ausnahme der 
Behörden, was nicht verhindert, daß Thiers fie wegen 
ihrer Umſicht lobt, woraus man faft ſchließen mÄdhte, 
daß die Worte, welche er an Don Amadeo richtete, 
nicht ſehr ernſt gemeint waren.“ 

8 Amerika. 

Newyork, 2. Aug. Den hieſigen Zeitungen zu⸗ 
folge hat der Admiral Semmes, Commandeur der 
„Alabama“, der Regierung der Vereinigten Staaten 
alle in feinem Beſitz befindlichen Docum ente be⸗ 
züglich der „Alabama“ und anderer Kreuzer auszu⸗ 
liefern angeboten. Diejenigen, welche die Papiere 
einer Prüfung unterzogen haben, erklären, daß die 
britiſche Regierung durch jene Papiere durchaus 
bloßgeſtellt werde. Der Waſhingtoner Corre 5 
des „News meldet, es habe . 
ausgeſtellt, daß der Exkaiſer der Franzoſen durch 
Hrn. Slidell die Conföderirten aufgefordert habe, 
Schiffe in Frankreich zu bauen, ja ſogar verſprochen 
habe, jede Leichtigkeit für Ausrüſtung in franzöſiſchen 
Häfen gewähren zu wollen. N E 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Auguſt. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelkanſicht. 


Wer ihm rieth, die Katholiſchen, d. h. die Herren 8 1 — — —— fehlt. 

in und außer dem Ordenskleide der Geſellſchaft 2 — ors „ fehlt. 
Jeſu, an den Wahlen nicht Theil nehmen zu laſſen, Stochoim 77130 BER RI Nr 
lobpreiſen nun ihre Vorausſicht, um für andere] Poskau 332,4 T 9,7 N ſchwach bene 
Fälle der größeren Willfährigkeit Sr. Heiligkeit ſchon] Merel. 338,4 710,3 W ach beiter 

letzt ſich zu verſichern. Gleichzeitig wird Cardinal] Flensburg. 338,9 12,1 KW . ſchw. fast heiter. 
Antonelli als weniger umſichtig oder, weil Freund 2 5 ser 338, 710,4 W 1. ſchw. heiter. 
einer endlichen Ausſöhnung mit der italieniſchen He | Danzig. 338.5 +10,8N WIN fl wolkig. 
gierung, als weniger offen herabgeſetzt. Wenn Un⸗ Buldus . . 1836 271210 mäßig bewölkt. 
päßlichkeit nicht hindert, wird Pius IX. morgen eine] Stettix ... 339,6. +10 ZND ſchwach heiter. 
größere Deputation empfangen, um ſich über die — — —ꝑ e 1. ihm.) — 
Wahlen auszuſprechen. Beſonders hat es ihn ge⸗ russel. 339 7106 0 — — bewölk. 
ſchmerzt, daß ſelbſt die Traſteveriner, ſonſt im Rufe] Köln. 339, T 10,6 NN mäßi beiter 1 
von guten Clericalen, Dienſtag Abend eine Freuden -] Wiesbaden 335,0 120 x f ihn eiter 
Demonſtration über den Wahltriumph der Liberalen] Trier . 334,3 9 20 ſcgwach deiter. 
begonnen hatten, welche auf dem nahen St. Peters⸗] Paris ... 339,6 11,5 N00 mäßig bewö kt. 


Bahn dieſer letzteren fand, ſo gelangte Schiaparelli 
durch dieſelbe Operation und mittelft Vorausſetzung 
einer paraboliſchen Geſchwindigkeit zur Kenntniß der 
wahren Bahn des Schwarmes vom 10. Auguſt. 
Doch Scharfſinn und Fleiß ſind es nicht allein, 
welche den Fortſchritt in der Erkenntniß vermitteln, 
auch dem gütigen Schickſale gebührt von der Beute 
des Ruhmes ein beträchtlicher Theil. Dieſes Schick⸗ 
ſals Bote war der dritte Komet von 1862. Profeſſor 
Oppolzer hatte die Berechnung feiner Bahn zur guten 
Stunde veröffentlicht und dadurch Schiaparelli die 
wichtige Entdeckung ermöglicht, daß Komet und 
Sternſchnuppenſchwarm denſelben Weg am Himmel 
durchwandeln. Dieſer Weg wird alljährlich von der 
Erde um den 10. Auguſt durchkreuzt; alljährlich be⸗ 
gegnen wir alſo in dieſen Tagen dem Schwarm, 
ſollten wir nicht einmal auch dem Kometen begegnen? 
Dieſe Frage war es ohne Zweifel, welche der Pro⸗ 
phezeiung vom Erduntergange am 13. Auguſt durch 
einen Kometen den Urſprug gab. Rud. Falb ver⸗ 
ſucht in der „N. fr. Pr.“ mit einigen Worten dieſelbe 
zu beleuchten. „Die Nürnberger henken Niemanden, 
bevor ſie ihn haben.“ Soll der Komet die Erde zer⸗ 
ſtören, ſo muß er zunächſt in den Tagen vom 10. 
bis 13. Auguſt am Orte des Stelldicheins eintreffen, 
Das wird ihm aber noch nicht ſo bald gelingen. 
Denn ſeine Umlaufszeit beträgt nach Oppolzer über 
hundert Jahre. Vor 1962 kann alſo das prophezeite 
Duell auf keinen Fall ſtattfinden. Als der Komet 
1862 an der bezeichneten Stelle war, hatte ſich dort 
die Erde nicht zur rechten Zeit eingefunden. Der 
wilde Geſelle wollte nicht warten; dadurch kamen wir 
mit heiler Haut davon. Das Kunſtſtück kann nach 
hundert Jahren wieder gelingen, und ſo fort bis ins 
Unendliche. Daſſelbe iſt der Fall mit dem erſten 
Kometen von 1866, der in der Bahn des November⸗ 
ſchwarmes einherzieht, alſo auf demſelden Wege, 
welchen die Erde am 13. November durchkreuzt. 
Aber ſetzen wir den Fall, daß dieſe gegenfeitige 


— nn nennen enenenenn ] 
Nederei denn doch einmal mißlingt und beide Him⸗ 
melsbürger ernſtlich aneinander gerathen, wer wird 
als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen? Ohne 
Zweifel die Erde; denn ſie wird den Kometen mit 
jo kräftiger Umarmung an ſich drücken, daß er, wenn 
nicht den ganzen Kopf, ſo doch gewiß einen großen 
Theil feiner Haare zurüdlaffen muß. Es iſt eine 
durch Beobachtungen und Rechnungen längſt erwie⸗ 
ſene Thatſache, daß die Maſſe und demnach die Kraft 
der größten Kometen, mit jener der Erde verglichen, 
auf eine verſchwindende Größe herabſinkt. Jeder 
Komet beſteht aus einer dünnen, nebelartigen Ma⸗ 
terie. Von einer Zertrümmerung der Erde durch 
Zuſammenſtoß kann alſo niemals die Rede ſein. 
Eine andere Frage aber iſt, welche Folgen das Ein⸗ 
treten des Kometenſtoffes in unſere Atmoſphäre mit 
ſich bringt. Um dieſe mit gleicher Sicherheit beant⸗ 
worten zu können, müßte uns die genauere Beſchaf⸗ 
fenheit des Kometenſtoſſes bekannt ſein. Schiapa⸗ 
relli glaubte die Identität der Bahn des Kometen 
und des Meteorſchwarmes einfach dadurch erklären 
zu können, daß er annahm, der Komet beſtünde aus 
einer Anhäufung von Meteoren. In dieſem Falle 
würde ſich der gefürchtete Zuſammenſtoß auf einen 
brillanten Sternſchnuppeufall reduciren. Allein in 
neueſter Zeit hat Profeſſor Zöllner in Leipzig eine 
viel wahrſcheinlichere Hypotheſe über die Natur der 
Kometen veröffentlicht, welche nicht nur die Identität 
der Bahnen, ſondern auch zahlreiche andere That⸗ 
ſachen, die an den Kometen beobachtet werden, fehr 
ungezwungen erklärt. Iſt Zöllner's Anſicht richtig, 
dann beſteht ein Komet aus einer tropfbaren Sie 
figfeit und ftatt des heißen feurigen Kampfes haben 
wir beim Zuſammenſtoß den minder poetiſchen Erguß 
eines im Voraus nicht beſtimmbaren Quantums von 
15 mn Fal 3 an zu erwarten, der jedoch 
in keinem Falle die Fortexiſten h 
Bewohner gefährdet. e 


— 2 € 


Verſciedene ausrangirte Reitzeugitüde, Ger 
— ſchirre, wollene Pferdedecken, Stallſachen 
Stbanz⸗ und Handwerkszeuge, 6 hölzerne, 


Pontons und ſonſtiges Brückenmaterial, foll | BR 


Sonnabend, den 17. d. Mts., 
von Morgens 83 Uhr ab, 

am Ponton Wagenhauſe in Baſtion Luchs 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Mit 


dem Verkauf der Reitzeuge. Geſchirre und . 
Decken wird begonnen und es ſoll event. die 


Auction am 19, d. M. ſortgeſetzt werden. 
Danzig, den 14. Auguſt 1872. 


Das Commando des Oſtpreuß. 


Pionier⸗Bataillons No. 1 
Danziger 


Privat- Actien=Bank. 


Langgaſſe 33. 
Die Bank — die bei ihr niederge⸗ 
legten Gelder 

s) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Einzabhlungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 

zuläſſig find; 

b) bei einer feſten dreimonatlichen Kün: 
digung 1 % unter dem jedesma⸗ 
ligen Bank⸗Disconto, mindeſtens aber 
mit 35 &, hoͤchſtens mit 5 %. 

Von der ad a) vorbehaltenen Küns 
digungsfriſt wird nur bei ganz gene 
lichen Anläffen und überhaupt nur bei größe: 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 


zum Tage der Rücknahme berechnet. Ein⸗ 
zahlungen werden täglich von 9—3 Uhr] 


Mittags angenommen und in derſelben Zeit 
auch Rückzahlungen geleiſtet. (1197) 


Die Direction. 


Bekanntmachung. 

Wir beal ſichtigen einen Theil unſeres 
Kämmereiwaldes von ca. 160 
SieferrsHöler gut beſtanden, zu verkaufen 
und fordern Kaufluſtige auf, ihre Offerten 
185 zum 15. September d. J. bei uns abzu⸗ 

en. 

Toxe und Bedingungen liegen im hieſigen 
Maginrats⸗Bureau 55 Einücht un : 

Freyſtadt i. Witpr,, 13. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. 
Ahlsdorff. 


NN. 8 
SR 


Bekanntmachung. 


Der Neubau zweier Arbeiter ⸗Wohnge⸗ 
bäude auf den Bahnboͤfen Prauſt und Si⸗ 
monsdorf ſoll in Entrepriſe an den Mindeſt⸗ 

fordernden vergeben werden. 

a Offerten ſind verſiegelt und franco mit 

der Ueberſchrift verſeben: 
„Sutmiffion auf Entrepriſe für 
den Bau eines Wohngebäudes für 
Bahnhof Prauſt beziehentlich Si⸗ 
monsdorſ“ 

bis zu 


Mittwoch, den 21. Auguſt e., 
Vormittags 11 Uhr, 

bei der Königlichen V. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Anfpeetien hier einzureichen, woſelbſt die 


ſpeciellen Bedingungen und Extrakte aus dem 2 


Koſtenanſchlage nebſt Maſſenberechnung, ſo⸗ 
wie Zeichnungen eingeſeben werden kennen. 
Alles dies kann auch auf portoſreies Un: 


ſuchen gegen Erstattung der Copialien be. 


zogen werden. 
Dirſchau, den 9. Auguſt 1872. 


Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. Betriebs: | © 


Inſpector. 


Wolff. x 

apf. C. Brandenburg, Schfff Eruſt, 
befrachtet durch Herin Paul Ham 
mann in Antwerpen, um von bier eichene 
Sleepers nach Gent zu laden, liegt am 
„Holm“ ladeſertig end erſucht den ihm un: 
bekannten Ablader, ſich ſchleunigſt zu melden 
bei Aug. Wolf e Co. 


Von der Königl. Preuß. Res 
gierungs⸗Medlcinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 
Ean de Lys de Lo HSE 


& Hautmittel der Welt, in: 
5 dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
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unter Garantie entfernt, 
8 Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
i dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probeflaſchen a 15 
Sgr. Im 4 Dutzd. billiger. 

Gesundheits- 

Lilien-Mileh-Seiſe, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seiten, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 


Morgen, mit], 


Prämiirung 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
zu Gotha. 


Zahl der Berficherten 39,102 Perſonen. 


Verſicherungsſumme 75,072, 800 Thaler. 
Bankfonds 18,500,000 ” 
Dividende ET Prozent. 


Verſicherungen werden vermittelt durch den Haupt⸗Agenten 


Albert Fuhrmann, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. 


Die Aclſen und Dividendenſcheine der Marienburger Ziegelei und Tbonwaaren⸗Fabrit 

werden gegen Einlieferung der Interimsſcheine vom 15. bis 31. Auguft a. e. 
von den Herren Baum & Liepmann 
von den Herren Meyer & Gelhorn 

und von der Marienburger Privat⸗Bank D. Martens in Marienburg 

ſchaſt Fr fpäter findet dieſe Umwechſelung auf dem Bureau der unterzeichneten Geſell⸗ 

N Marienburg, den 13. Auguft 1872, 2 
Marienburger Ziegelei: und Thonwaaren⸗Fabrik. 
Die Direction. 


in Danzig 


| „ss Greifswalder 3 
ds: Pferde- 3; 
"ss Lotterie. 3521 


0 Kup, 
DE RE 5 


17 = 
Pferde⸗ u. Fohlen⸗Markt zu Frankfurt a. M. 
am 23., 2. und 25. September 1872. 

Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, um: 
geben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt 
wurden, find zur Aufſtellung feinerer Pferde beitimmt. 

3 am 23. September nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſen an die 

Beſitzer der beſten zu Markt gebrachten Pferde. 

Verlo oſun am 25. September, öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der 
ig ſchönſten Reit: und Wagenpferde, 10 vollſtändigen vier⸗ 

zwei⸗ und einfpännigen Equipagen, nebſt completen Geſchirren, fowie ſon⸗ 

ſtigen Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 

Looſe vergriffen find. 

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere à Thlr. 1, 
fl. 1. 45) per Stück, beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten 
Vereins, Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl 
von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Adreſſe beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find 
die erforderlichen Marken einzuſenden. 

Auswärtige Theilnebmer, deren Adreſſen dem Secretarlat bekannt find, werden, falls 
ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in 


Kenntniß geſetzt. 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Haag. 


7 


Die Johann Hoff ſchen 


Glashüttenwerke 
zu Neufriedrichsthal 


zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. 9 


2 


DieKunfiiteinfabrit 
von E. R. Krüger, ,/ 
VAltſt. Graben 7-10, ;, 

N empfiehlt Treppenftufen, Röh⸗ 


55 ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ 


Die Lehmann'ſche Brauerſchule in Worms 


weiſt den Herren Brauereihefigern tüchtige, praktiſch und thesretiſch gebildete Brau⸗ 
meiſter, Brauführer und jüngere Brauburſchen nach durch den 
Director Lehmann. 
9 1 Original- 
Rheumatismus -Pflaster 
von A. F. Stehr in Leer. 

Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in 
überraſchend kurzer Zeit rheumatiichen Kopf: 
ſchmerz, Geben Ohrenleiden, Bruſt⸗, 
Rücken⸗, Gelenk⸗ und Glieder⸗Schmerzen. 


Durch die angenehme, namentlich aber rem⸗ 
lichſte Anwendung und rapide Heilkraſt, 


In allen Buchhandlungen ist 
zu haben: 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! 
Radicale Heilung dieses qual- 
vollen Uebels und anderer 
Unterleibskraukheiten. 


Carton u. 


Für Frauenkrankheiten 


Dr. Eduard Meyer, Berlin 
(2855) Wilhelms ſtraße 91, . 


Gegen jeden alten Huſten, 
Bruſtſchmerzeu. Reiz im 
Kehlkopfe, Heiſerkeit, Ver⸗ 
ſchleimung, Blutſpeien, 
Aſthma, Keuchhuſten und 


Schwindſuchtshuſten it der 
Mayer'ſche weiße Bruſt⸗Syruy 
das ſicherſte und beſte Mittel. . 
Nur echt bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38 und Rich. Lenz, 
BB Brodhänfengaſſe 48. 


Aecht perſiſches 


Inſekten⸗ Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läftigen Inzekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 2. He an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Infekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 21 Gr. an. Beides in 
vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 

Die Parfümerie: u. Drognenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 

Aufträge nach außerhalb werden 

prompt ausgeführt. (9887) 


Gute 
Cigarren⸗Wickelformen, 


jabricirt nach Einſendung zweier Muſter⸗Ci⸗ 
garren au'f Haar nach gegebenem Fason in 
accurater dauerhafter Arbeit. Von den all» 
gemein eingeführten und beliebten Bacon 
No. 8. 10. 20. 21. 22. 29 Kneif, 32. 35. 36. 
38. Kneif! ſtets auf Lager und ſtehen Muſter 
formen ſofort zu Dienſten. 

Die Cigarren⸗Wickelformen⸗ 

Fabrik von 


E. Wiese n Erfurt. 


Die Fabrik von pa. = 
Traubenzucker, Brau zucker 
und Couleuren 
Alexander Schörke, Görlitz, 


empfiehlt beſte Producte, ſpeciell und ſorg⸗ 
fältigſt für die einzelnen Zwecke gearbeitet. 
Preiſe billigſt! Platz⸗ Agenten gefucht! 


Papier⸗Ballous > 
lat e Peter Sach 8 Cie, 
LampioneFabrit in Coblenz. 
Trockenes Brennholz, 


a Faden 3 % 5 Vr, 3 & 15 u und 
4 u frei vor Käufers Thür, auf dem Holy 


felde vor der Kaiſerl. Werſt 3. bab F. Fröſe. 


Die den Broschki'ſchen 


Erben zugebörenden ca. 5 Morgen Wieſen 
i ſind zu verkaufen. 
Bergſtraße No. 13. 


Näheres Neufahrwaſſer 
880) 


300 fette Hammel 


5 (zum Theil Southdoron) ftegen auf Dominium 


tuthof bei Culm zum Verkauf, 


2 
habe zum Verkauf. Abnahme nach der Be⸗ 


\ ſtelung. 


Vorwerk Neuenburg per Neuenburg 
in Weſtpreußen. 


Rich. Schoeler. 


ierten Dom. Stuthof bei | 
Des Dominium Nuſſeck per Ba 


Js gelegenen 
rentablen Holz⸗Geſchäft mit 
feinſter ſicherer Kundſchaft 
kann ſich ein ſtiller Theilneh⸗ 
mer mit 4 6000 Thlr. Ka: 
pital⸗Einlage bei 40% Zinſen 
betheiligen. 


Adreſſen unter 2701 werden nur bis zum 
25. d. in der Expedition dieſer Zeitung er b 


gegengenommen. 


[Meer No. 19, 1 Treppe. 


durch die Exped. d. Ztg. 


21 ſtarke 7⸗ u. 8⸗E 


N 


e 
Rappſtute, vom Ben Zarif, 
5 Jahre alt, 2 Zoll, gut 


geritten, vorzüglicher Springer, ſteht zum 
Verkauf in Vorwerk Neuenburg per Neuen⸗ 


ek. Schoeler. 
Ein tüchtiger 
Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
[tig, findet ſofort oder vom 1. 


September e. Stellung in mei⸗ 
nem Manufaktur⸗ und Herren: 


: Garderobe⸗Geſchäft. 


A. Löwenstein, 
Dirſchau. 


Für meine Verlagsbuch⸗ 
handlung ſuche ich einen 
Lehrling oder Volontair 
mit gediegenen Kennt⸗ 
niſſen. 

A. W. Kafemann. 


1 


Ein verheiratheter Stellmacher ſucht 
vom 1. October eine Stellung nach 


außerhalb als ſolcher. Näheres Schwarzes 


Ein junger Mann wünſcht in den Morgens 
oder Abendftunden Unterricht in der 


tauſmänniſchen Buchführung zu nebmen. 


Offerten werden erbeten unter No. 2866 


Ein, junger Mann, der in einem größeren 
Getreide⸗Faktorei-⸗Geſchäft ausge⸗ 
fernt bat und auch ſchon ein Jahr als 
Commis gew'ſen iſt, ſucht zum I. Octo 
ber d. J. in dieſer Branche bier oder 
auswärts eine Stellung. 


Adreſſen werden unter No. 2843 in der 
Expedition Ztg. erbeten. 


Ein renommirtes Weinhaus 
in Bordeaux ſucht für die 
Provinzen Preußen u. Pom⸗ 
mern einen tüchtigen Agenten. 
Franco Briefe aun Charles 
Monteney poste restante 
Bordeaux. (2857) 

[Ein gewiſſenhaftes, junges Mädchen wünſcht 
C zum 1 Renee Sielang 8 


feinen Haufe zur Beaufſichtigung der Kinder. 


Näheres zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2511. 
f Jin Würthſchafts⸗Inſpector, 36 Jahre alt, 
= augenblidlig in Mecklenburg in Condi⸗ 
tion, ſucht in Oſt⸗ oder Weſtpreußen Stellung. 
Gef. Offerten werden in der Expedition die⸗ 
fer Zeitung un ter 2804 erbeten. 
Ein junger Mann, Materifaliſt, in der Ci⸗ 
ſenbranche wie mit der Buchführung 
vollkommen vertraut, gegenwärtig in Condi⸗ 
tion, ſucht zum 1. October d. 
weitiges Engagement, womöglich als Lager⸗ 


. ein ander⸗ 


diener. Gef. Adreſſen erb. unter E. G. G. Al 


poste restante Neuenburg Witpr, 


Köchinnen, Stubenmädch., Kinderfr. 20 4 


m. g. Z., empf. d. Geſ.⸗Bur. Koblenm. 30, 


me Erzieherin, kaliſch, 
Cine % € muſikalſſch, mit g. 


(&ine neprüfte Lehrerin, die fertig franzö⸗ 


Ageres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
roße 


Billard-Vorfellung 


Gambrinus-Halle 


heute Abend 10 Uhr 
durch Herrn Desire, genannt: 


Der brillante Billardſpieler. 
2893) A. Korb. 


Christburg. 


Sonntag, 25. Auguſt 1872 
Excurſion des Elbinger Geſangvereins „Lie⸗ 
derbain“ nach hier und Vorträge deſſelben 
in meinem Garten, verbunden mit 


Garten⸗Concert 
vom ganzen Trompeter⸗Corps des Oftpr; 
Ulanen Regiments No. 8. 
Anfang 34 Uhr Nachmittags. 
II. Roth, 
(289) „Stadt Berlin.“ 


Westerplatte. 
Heute 


Großes 


Rath und Trost für Hundert- 


alle Seifen übertrifft, a Stück 
tausende. 


Stellenincten den! 
weiße 16, l Alter uw wieersote an Allen Stellenſuchenden 


7% Sgr. 5 g 5 : 
Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ Preis 5 Sgr. Gegen Franco- ben oder Schmierpflaftern und follte in jeder ment, ohne Gommiffionaire, ohne Ho: 


Fpnjagun aunpienopowsgagg-22gG us Hep q! 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſterio de 


8 In Danzig zu beziehen durch Albert Lehrer, Erzieberinnen, Landwirthe, Forſtbe⸗ 
5 N Neumann, in Graudenz bei G. 

Sohn, in Konitz bei F. Harich, in Tborn oder geringerer Cbarge allen Denen in 

— — ſtei Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto wöchentlichen Liſten franco mit, welche mit 

Geht 1 Commis u. 1 Lehrling f. Senger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter, 1 Thlr. (5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 

ich Tuch,, Mauufakt. u. Confect.- in Strasburg bei Ernſt Traube, in Culm Nummern) beim Buchhändler A. Rete, 

bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. meyer in Berlin, Breiteſtraße 2, darauf 


Dommerau. abonniren. 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


Ein anſtandig möol, 
zu vermiethen unter 


Exped. d. Ztg. 


mmer iſt ſogle 
No. 2864 durch die Geſch. pr. 1. Sept. durch Aug. Fröse's 
Annoncen: u. Commiſſſtons⸗Bureau. 


eines bedeutenden Vorzuges vor allen Sal, kann zum raſchen und ſichern Engage 8 


Producte Sendung ven? Briefmarken & Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil es norar, alfo auf di Wege, nur die 
N i ‚en, „ alfo auf directem ge, 
LO ISE, : u 3 45 von ueuentſtandenen Rbeumaſchmerzen inner⸗„„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
Hof : Lieferant Ber lin. si ee 2 in halb 2 bis 5 Stunden gründlich befreit, wor dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Johren bei 
— 11 de Fan Be ne Bee rüber zahlreiche Atteſie und Anerkennungen jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
erlin, Jägerſtraße 40. are — vorliegen. Preis pro Stück 1 Thlr Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 


Kühn e amte, kurz jeder Branche und in höherer) 


Extra⸗Coneert. 


Näheres in der geſtrigen Abendzeitung. 
t u g F. Keil. 


kauft zuruck die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. MW. Kafemann in Danzig. 


